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(toiil; der Berner Wndte
bernerland

7 April. Die Volkswirtschaftskammer des Berner Ober-
landes verabreicht Abraham Zurbuchen im Holz in
Habkern für 16jährige treue Dienste als Viehhirt eine
gediegene Diplom-Urkunde.

_ Der Frauenverein für Riggisberg und Umgebung ver-
anstaltet einen Gemüsebaukurs, zu dem sich 108 Per-
sonen anmeldeten.

- Sämtliche Züge der Strecke Meiringen-Luzern der
Brünigbahn verkehren nur mehr mit elektrischen Loko-
motiven; man sieht keine Dampflokomotiven mehr.

_ Die Stadt Biel verzeichnet einen Rückgang der Arbeits-
losigkeit als Folge der Aufhebung der Einschränkungen
in der Elektrizitätswirtschaft und Eintritts günstigerer
Witterungsverhältnisse.

- Die Sekundärschule Münsingen ist in diesen Tagen
75 Jahre alt.

8. Die verstorbene Fräulein Maiie Bolz in Stettlen vererbt
der Gotthelfstiftung eine schöne Summe.

- Die Direktion der BUS. gibt bekannt, dass zwischen
den Stationen Faulensee und Leissigen Bahnbarrieren
verschwinden lind durch Blinklichter ersetzt werden.

- In Bigental brennt das „Bitterchen", ein altes Wohn-
häusehen hei Gomerkinden nieder.

- Die Berner Alpenmilch-Gesellschaft begeht ihr 50jähri-
ges Jubiläum mit einer schönen Feier.

- f in Gurzelen, Pfarrer Hopf, im 63. Lehensjahr. Der
Verstorbene war 29 Jahre lang Pfarrer in Zimmerwald,
und in den letzten sechs Jahren in Gurzelen.

9. Der Bundesrat verlangt sofortige Zahlung von 45 000
Franken von der Biel-Meinisbergbahn, die diese als
Darlehen erhielt. Eine Petition wünschte eine Rück-
Zahlung eist in fünf Jahren.

10. Auf Planalp am Brienzer Rothorn werden neue Lawinen-
Schäden entdeckt. Im Staffel Gresgi wurde der Käse-
Speicher weggerissen, an andern Flütten wesentlicher
Schaden angerichtet.

- Die Gemeinderechnung von Grindelwald für das Jahr
1941 schliesst mit einem Einnahmenüberschuss von
3841 Franken ab ; das Gemeindevermögen hat sich um
einen ähnlichen Betrag vermehrt.
In der Alpwirtschaftlichen Schule Brienz legen 28 Sehü-
1er Examen mit Leistungen ab, die weit über dem
Durchschnitt liegen.
Der Männerchor Huttwil ist im Falle, sein 100jähriges
bestehen zu leiern.
In Rohrbach legt, Fräulein Niggeler ihr seit 1933 inne-
gehabtes Amt als Gemeindeschreiberin nieder. Sie war

ie erste Frau im Kanton Bern, die auf einen solchen
1 Osten berufen wurde.
Oie Aufforderung der Behörden des Bezirksspitals
angnau an die Bevölkerung des Amtes Signau, zur

I

' der Schuld für den Pavillonneubau ein zins-
dei^F^®^en von 250 000 Franken aufzubringen, hatte

dass die Summe nicht nur überzeichnet
ur e, sondern dem Krankenhaus ansehnliche Beträge

beschenke zukamen.
tsarine findet eine Arbeitskompagnie Knochen-

eines Sauriers
D R T" vor.
EinsterP^"^*^ genehmigt eine Verordnung über die

Arbeitsdien t^ ***"®'erer Hausiererinnen in den

Kellt nieder und versperrt die
imselstrasse unterhalb Guttannen.

12. Bei einer Skiabfahrt vom Hornberg fährt der 29jährige
Textil-Ingenieur F. Spörii aus Bern in eine Abschran-
kung der Schlittenseilbahn. Er erliegt den Verletzungen.

— Die Kirche in Einigen wird einer gründlichen Restaurie-
rung unterzogen.

13. In Biembach bei Burgdorf zündet ein schulpflichtiger
Pflegeknabe ein mittelgrosses Heimwesen an. 14 Stück
Rindvieh und zwei Pferde bleiben in den Flammen. Der
ganze Schweinebestand wird versengt.

— In Hasle gerät ein vierjähriger Knabe, der sich unbe-
merkt auf das Lieferungsauto seines Vaters hängte,
unter die Räder und wird getötet.

STADT BERN
6. April. Der Regierungsrat erteilt P.D. Dr. med. Jakob

Wyrseh einen Lehrauftrag für gerichtliche Medizin an
der Universität Bern.

— An der Hochschule Bern wird auf den 1. Mai die Stelle
eines Turn- und Sportlehrers neu geschaffen.
Vor 40 Jahren wurde das schweizerische Parlaments-
gebäude, das den Ost- und Westbau des Bundeshauses
miteinander verbindet, eingeweiht.

7. Der Osterverkehr im Bahnhof Bern wird wie folgt an-
gegeben: Es wurden 66 Extrazüge abgefertigt gegenüber
117 im Vorjahr. Trotzdem war der Personenverkehr
giösser als vor einem Jahr, die Einnahmen stehen um
rund 25 Prozent höher als 1941.

— Bern weist pro 1941 eine starke Zunahme der Eheschlies-
sungen auf, nämlich 11,4 Prozent auf 1000 Einwohner.

8. Der Lebensmittelindex beträgt 196,6, auf der Grundlage
vom September 1914 gemessen.

' — Das Statistische Amt der Stadt Bern errechnet, dass die
landwirtschaftlich genutzte Ackerbaufläche von 645 ha
im Jahre 1939 auf 714 ha im Jahre 1941 angewachsen ist.

— Die Arbeitslage hat sich im Monat März gebessert,
doch hälten die Einschränkungen in der Industrie in-
folge Rohstoffmangels an.

— Die Gemeinderechnung schliesst bei Roheinnahmen von
* 61 300 521 Franken und Rohausgaben von 61 277 080

Franken mit einem Einnahmenüberschuss von 23 440
Franken ab.

11. Die Kunsthalle eröffnet eine Ausstellung von Werken
des Basler Malers Jean Jacques Lüseher. Im Unter-
geschoss zeigt eine seit 1940 bestehende Vereinigung
schweizerischer Künstler, unter der Bezeichnung „Gra-
phischer Kreis", eine grosse Zahl Arbeiten.

IN FRANKREICH
jedermann sein „Vichy" oder

„Perrier", weil fremde Mineralwässer
gar keinen Anklang finden! -'Unser
Gesundbrunnen, das nie-kältende und

jedem Bürger genehme, mildrassige
Thermalwasser heissf

oie vcnncn ivocne ZL?

tllwittk à Lernet Mà
Vpril. Die Volkswirtseksstsksmmer des Berner Dker-
lgn6es verskreickt ^krsksm Xurbueken im Bolz in
llsbliern sûr 1 6 pìkrige treue Dienste sl8 Viekkirt eine

näiegens Diplom-Drkunde.

- Der prsuenverein sür Biggi8derg und Dmgekung vor-
gnstsltst einen BemÜ8edsuItUr8, zu dein sick 168 Der-
soaen Anmeldeten.

- Zsintlieks Züge der 8trecke Vleiringen-Buzern der
ktiinigbskn verkekren nur mekr mit elektriseken Boko-
Motiven; msn sivkt keine Dsmptiokomotiven mekr.

- Die 3tsdt Lie! veizeicknvt einen Bücitgsng der 7^rdejt8»
losigkeit sis polge der ^ulkekung der Kinsckränkungen
in cier piektrizitätswirtsekgst rrnd Kintritts günstigerer
IVitterungsveikältnisse.

- Die 8ekundsrsck>ile IVIÜN8ingen ist in diesen Vsgvn
75 ^skre glt.

8. Die verstorkens Dräulein VIs,ie Bolz in Ltettlen vererbt
ilor Bottkollstislung eine sckäne 8umme.

- Die Direktion der BB8. gibt keksnnt, dss« zwiscken
äen Ästionen Paulen8ee und Kei88igen ksltndarrieren
verscittvinden rind durcir Blinklickter ersetzt werden.

- In kigentgl krennt dss „Littercken", ein sites Wpkn-
Iiâuselren Irei Bomerliinden nieder.

- Die Beiner 7VIpenmi!cK-(je8eIl8cllsst kegekt ilrr 56prkri-
xes dukilgum mit einer sekönen peior.

- f in l!ur?elen, pksrrer Nopf, im 63. Dekens^jskiv Der
Verstorbene wsr 29 dskre lsng psgrrer in Tkmmerwsld.
uncl in den letzten seeks dskren in Durzelen.

ü. Der Bundesrst verlsngt solortige /.sldnn» von 45 669
Drunken von der kiel-IVleiniàrgdstlN, die diese sis
Dgrlvken erkielt. Dine Petition wünsckte eine Bück-
?sl>Iung erst in sünl dskren.

ll>. Vul Bisnslp AM krien?er Botkorn werden neue Bsvvinen-
sclläden entdeckt. Im 8tsssel Dresgi wurde der Käse-
speieker weggerissen, gn andern Hütten wesentlicker
8elrg(len sngericlrtet.

- Die kemeinderecknung von lirindelwsld sür dss dskr
Dill sekliesst mit einem Binn»IlmenÜder8ctlU88 von
1811 prsnken sb; dss Demoindevermögen kst siclr um
einen skniicken Betrsg vermelrrt.
In 6er Vlpwirtsellsttlicllen Sckule Lrienx legen 28 8ckü-
Kr pxsmen mit Leistungen sir, die weit über dem
Dureksoknitt liegen.
Der Mnnerckor Blutttvil ist im pgllv, sein lvvMIlrige8
nesteken ZU seiern.
In kîviirdsck legt pràulein ÌVîiggeler ilrr seit 1933 inne-
MNiiktes -Vmt sis Lemeinde8ckreiderin nieder. Sie wsr

>e erste Drsu im Kgnton Bern, die sus einen solclren
rosten Irerusen wurde.
>ie .Vnks()iüoiung der Bekördsn des Ke?irk88pit»l8
SNgnsu gn die Bevölkoisrng des tintes Signsu, zur
>

Zung der Sclruld sür den pgvillonnouksu ein zins-
DsrleKen von 256 666 prsnken suszukringen, kstte

dsss die Summe nickt nur ükerzeicknet
ur e, sondern dem Krsnkenksus snseknlicke Beträge

^ Desekenke zuksmen.

telì^î kindet eine Vrkeitskompsgnie Knocken-
eines 8surier8

D ?ì 7" VOr.
billstoi? genekmigt eins Verordnung üker die

^tdeitsà^ ^âusierer und »su8iererinnen in den

lîrín^^i^âuenenlsvvine gekt nieder und versperrt die
"nselstrssse unterkslk Duttsnnen.

12. Bei einer Skiskkskrt vom Dvrnderg sskrt der 29jäkrige
Voxtil-Ingenieur K. Spöni sus Bern in eine ^Vksekrsn-
kung der Scklittenseilkskn. Kr erliegt den Verletzungen.

— Die Kirclie in Billigen wird einer gründlicken lîe8tsurie-
rung unterzogen.

13. In kienàcli bei kurgdort zündet ein sckulpflicktiger
I'slegeknske ein mittelgrvsses lleimwesen gn. 14 8tücll
kîindvietl und zwei Bkerde kleiken in den Ilsm men. Der
gsnze Sekweinekestsnd wird versengt.

— In Ds8>e gerät ein vigrjäkriger Knske, der sick unke-
merkt sus dss Diet'erungssuto seines Vsters ksngt«,
unter die Bäder und wird getötet.

6. Vpril. Der Begierungsrst erteilt I^.D. Dr. med. dskok
VVvrsili einen Bekrsustrsg sür geriektlieks lVledizin sn
der Dniver8ität kern.

— Vn der Ilocksckule Bern wird suk den 1. Vlsi die Stelle
eines l'urn- und 8pvrtlellrer8 neu gesckssken.
Vor 46 dskrsn wurde dss 8clltveiieeri8etie ?srlsment8-
gedsude, dss den Dst- und VVestksu des Bundesksuses
miteinsnder veikindet, eingeweikt.

7. Der B8terverkelir im Bsknkos Bern wird wie svlgt gn-
gegeken: Ks wurden 66 Kxtrszllge skgekertigt gegenüker
I l 7 im VoiMkr. Vrotzdem wsr der Bersonenverkekr
giösser sis vor einem .lskr, die Kinnskmen steken um
rund 25 Prozent köker sis 1941.

— Bern weist pro 1941 eine 8tsrke Tunsllme der Blle8ctilie8-
8UNgen sus, nsmlick 11,4 Prozent sus 1666 Kinwokner.

8. Der Keden8mitteiindex ketrsgt 196,6, sus der Drundlsgv
vorn Septemker 1914 gemessen.

' — Dss Ststistiscko Vmt der Stsdt Bern erreeknet, dsss die
Isndvvirt8cksftlick genutzte Vckerdsutlâcke von 645 ks
im dskre 1939 sus 714 ks im dskro 1941 sngewseksen ist.

— Die TVrdeitàge kst sick im lVlonst Vlsrz gekessert,
dock Kälten die Kinsekrünkungen in der Industrie in-
lalge Bokstossmsngels sn.

— Die üemeinderectinung sckliesst Kei Bàinnsllmen von
^ 61 366 521 prsnken und Bàu8gsben von 61 277 686

prsuken mit einem Binnalimenüder8ctlU88 von 23 446
prsnken sk.

11. Die KuN8tllklIIe erössnet eine Ausstellung von Werken
des Bgsler Visiers dosn dsequos Büscker. Im Dnter-
gesclioss zeigt eine seit 1946 kestekende Vereinigung
sekwkizeriseker Künstler, unter der kezvicknung „Drs-
pkiscker Kreis", eine grosse Xski Vrkeitvn.
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